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Zum Anfang

Unser langjähriger Verbandssekretär und Redaktor der Verbandszeitschrift, Heinrich Gerteis,

ist — wie wir in der letzten Ausgabe mitteilen mußten — aus Alters- und Gesundheitsgründen

zurückgetreten. Karl Zürcher tritt in diesen Tagen die Nachfolge als Verbandssekretär an und

wird später auch die Redaktion des «Wohnens» übernehmen. Wir haben Karl Zürcher gebeten,

uns zu Beginn seiner Tätigkeit einige Zeilen zu widmen. Er schreibt uns:

Der Wechsel vom Gewerkschaftsfunktionär zur Tätigkeit als Sekretär des Schweizerischen

Verbandes für Wohnungswesen bringt selbstverständlich auch neue Aufgaben. Diese sind mir

nicht vollständig fremd, muß sich doch jeder Gewerkschaftssekretär immer wieder mit den

Problemen der Wohnungsnot, dem Mieterschutz, den Mietzinsen usw. befassen, und er macht

sich in seiner Tätigkeit auch mit der Genossenschaftsbewegung vertraut.

Für beide Aufgaben, sei es für die des Gewerkschaftssekretärs oder die des Sekretärs des

Schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen, braucht es ohne Zweifel Idealismus, Einsatz

und Beharrlichkeit, um über Hindernisse und Enttäuschungen, die sich stellen,

hinwegzukommen.

Es braucht aber auch die Mitarbeit, die Unterstützung und das Verständnis der Mitgliedschaft,

um Angefangenes zu vollenden, Bestehendes zu verbessern und Neues anzubahnen. Gerne hoffe

ich, auf diese Mitarbeit zählen zu dürfen, denn nur so wird es mir möglich sein, die in mich

gestellten Erwartungen zu erfüllen. Karl Zürcher
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